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hırn(n)-2) Z edeutung und Verwendung VO: hebr.

Chrıstoph Dohmen Remagen

Dıe sucChung der verschiedenen Kontexten begegnenden
cal— (ham)mizbeah welist e1ine besondere wierigkeit beıi der S

mantischen Best1immung der heb)] Präpositıion al autf Unter eichen

‚utungen Y die die WÖ:  er fFür al £fınden Sich SPOLA-
disch Belege der Verbindung cal—(ham)mizbea]_)‚ der Übersetzer GgewWwul-
- p die ]Jeweilıge Bedeutung durch ergleicht aus dem

erschließen. Daraus entstehen häufig MEeEUE Probleme, weil eın OS sich
die exikalıiısche Grundbedeutung "'auf, klanmnmert, eın anderer

IDa sich hingegen bedenklich welit "Text entiern

erständlıch Sınne lLex:  ı1ıschen Grundbedeu’ ind Formulierun-
W1Le Z ('sprengen' SA (ham)mizbeah oder Ih B3 "opfern") T

(ham)mizbeah Be1 den Treichen Belegen VOIN qr NT be1im Verbrennen der

ermaterie 15 die Verbindun C.al -(ham)mi zbeal_) singul'a'.r3 gegen! der

onstruktion qr ham-mizbeha der spezifische Bedeutungsas
VOT1 C] ıch diesen Fällen VOIN hiıerher best1immen 1äßt 16  f des

welıten Bedeutungsfeldes, das d1iıe Wörterbücher ÜT al lıeten, ı.Ne

Reihte  D VON egen, die bezeichnenderweise do:  n PFasSt völlig unberücksich-
bleiben unk41ar.

L,X 291672065 LeVvV L 5 PE S 16
EiX 20 26 Rı GE 1Sam B 1Kon 3 O 252 E MS Jes 609 E:
HOs 107,8;; Ps 51 Au 1Chr 16 ,40; 2Chr LO B Z Z I 556 wobel dıe
Bedeutung der Wendung val-(ham)mizbeah aufgrund gleichlautender hı- un
gal-Formen nıcht LMmMer eindeutlg GE L1N Hos L: scheint dıese Doppel-
eutigkeit Z wertun! iıntendiert S11 ZU CIh VGx. uch G. WEH-
, ’HA' 272-290; H. A.BRONGER.: Das Zeılıtwort C573 und seıne De-

rıvate, FEestsSCAr.- ‚A.Beek, ssen 1974, 30-40
LevV GE Q 2?K6önNn LG 35+ BT G3 2Chr 26,16
EX 5; LeVvV FE D AGAPESTGG A - 1972635  i S, Z
FA G 621285 Q-0. 4265 DE Num S
VE azu E A SPELISER; The Terminative-Adverbıal L1N Canaanıte-Ugarıtiıic
Nnd Akkadian, RF E1954) 108-115



den Formulierungen w.hitte‘ta Cal -hammizbeah und tel_<a pper
ca1 -hammizbeah der Kontext e, ıch hier e1lne

Handlung handelt, diıe nicht räumlich SONdern auch für Al-

vollzogen Wird, ıch dıe uf1g ende akkusativische Wıe-

dergabe VON Nnıerher er Gelegentli W1lrd auch versucht, V.3 al
eıner lLexikaliıschen Grundbedeutung anzunähern, p - durch 'über' m.it ent-

sprechenden Verben W1Le '"Sühne vollziehen' Oder en!'
den Umgang m1ıt Blut DE n tattiw am cal—hammizbea]_z b
’ Bezug auf den A tOS Al W1LEe uch K. (HA' 1A4
220) erklärt, dıie Übersetzung mit "auf den gegeben" VON d1ie-

' erständnıs welit entfernt, Ö: eline Para-

phrase vVOorzieht: x  ıich Se. euch erfügung ges”-”
SteEilt (zum Gebrauch) autf dem”

die 'erbindung alIn den Formulierungen w?bi;pe't; Cal—hammizbeal_u (Ex 29,36) und tegapper  Cal—hammizbeal_z (Ex 29,37) legt der Kontext nahe, daß es sich hier um eine  Handlung handelt, die nicht nur räumlich am Altar, sondern auch für den Al-  tar vollzogen wird, so daß sich die häufig zu findende akkusativische Wie-  dergabe von hierher erklärt. Gelegentlich wird auch versucht, in V.37 Sar  seiner lexikalischen Grundbedeutung anzunähern, z.B. durch 'über' mit ent-  sprechenden Verben wie 'Sühne vollziehen' oder 'bedecken'. Im Abschnitt  über den Umgang mit Blut nimmt wa’®ni ne£att.iw lakäm cal—hammizbea)_z (Lev  17,11) Bezug auf den Blutritus am Altar, wie es auch K. ELLIGER (HAT I/4,  220) erklärt, die Übersetzung mit "auf den Altar gegeben" bleibt von die-  sem Verständnis aber weit entfernt, so daß M. NOTH (ATD 6,110) eine Para-  phrase vorzieht: "ich selbst habe es (das Blut) euch zur Verfügung ge-  stellt (zum Gebrauch) auf dem Altar."  Für die Verbindung “ai ... sabib in Num 3,26 = 4,26 ( Sal-hammi Skan  wecal—hammizbea)g sabib) bieten die Wörterbücher keine Übersetzungshilfe an,  und eine Ableitung von den dort gebotenen Möglichkeiten für Cal scheint in  diesem Fall auch nicht weiter zu helfen. Die Übersetzungen lassen Cal teils  unübersetzt oder bedienen sich einer akkusativischen Konstruktion.  In der Opferbestimmung Dtn 12,27 fällt das in diesem Zusammenhang selten  6  gebrauchte Verb Csn  auf, und die Frage, ob °._al-mizbah .. hier an oder auf  dem Altar meint, scheint inhaltlich für den Gesamtzusanmenhang irrelevant,  da das Faktum des Opfers zweifelsfrei feststeht; für die sprachliche Erfas-  sung von ’al bleibt aber das Problem der Abgrenzung zu anderen Präpositi-  onen.  Aufgrund der lexikalischen Grundbedeutung von Cal in 1Kön 13,1 und eben-  so in Am 9,1  an einen Standort auf dem Altar zu denken, ist insofern mit  Schwierigkeiten behaftet, als die jeweiligen Kontexte auf diesen außerge-  wöhnlichen Platz keinen direkten Bezug nehmen. Nicht anders stellt sich  das Problem beim Tanzen (psh) °al-hammizbea]_z der Baalspriester in 1Kön 18,26.  SIEGFRIED-STADE erklären dies in ihrem Wörterbuch (512) durch "sie hinkten  am Altar herum".  Bei der Erfüllung der Worte, die der Gottesmann in 1Kön 13,2.4 gegen  6: Vgl. Ez 43;277; W.ZIMMERLI, BK XI11/2, 1106 und damit ;2Kön 23,17  7 Vgl. H.W.WOLFF, BK XIV/2,. 389; zu nsb al vgl. auch Gen 18,2; 28,13;  EX 18,14 .u.56.Sa. ın S ZO 4 ,26 ( “al-hammiSkan
w al-hammizbeah sabıb) bıeten die WÖörter‘  er keıine rsetzungshilfe allı,

und eline Ableitung VOT den do  E enen Möglichkeiten für al scheint

diesem Fall auch nicht weliter elitfen. Die Übersetzungen Lassen al teils

unübersetzt bedienen sıch einer akkusativiıschen ONS  10N.

Opferbestimmung 1Dn das d1esem Zusammenhang selten

gebrauchte 'erb Eh auf, und die Frage, Ob Cal -mizbahIn den Formulierungen w?bi;pe't; Cal—hammizbeal_u (Ex 29,36) und tegapper  Cal—hammizbeal_z (Ex 29,37) legt der Kontext nahe, daß es sich hier um eine  Handlung handelt, die nicht nur räumlich am Altar, sondern auch für den Al-  tar vollzogen wird, so daß sich die häufig zu findende akkusativische Wie-  dergabe von hierher erklärt. Gelegentlich wird auch versucht, in V.37 Sar  seiner lexikalischen Grundbedeutung anzunähern, z.B. durch 'über' mit ent-  sprechenden Verben wie 'Sühne vollziehen' oder 'bedecken'. Im Abschnitt  über den Umgang mit Blut nimmt wa’®ni ne£att.iw lakäm cal—hammizbea)_z (Lev  17,11) Bezug auf den Blutritus am Altar, wie es auch K. ELLIGER (HAT I/4,  220) erklärt, die Übersetzung mit "auf den Altar gegeben" bleibt von die-  sem Verständnis aber weit entfernt, so daß M. NOTH (ATD 6,110) eine Para-  phrase vorzieht: "ich selbst habe es (das Blut) euch zur Verfügung ge-  stellt (zum Gebrauch) auf dem Altar."  Für die Verbindung “ai ... sabib in Num 3,26 = 4,26 ( Sal-hammi Skan  wecal—hammizbea)g sabib) bieten die Wörterbücher keine Übersetzungshilfe an,  und eine Ableitung von den dort gebotenen Möglichkeiten für Cal scheint in  diesem Fall auch nicht weiter zu helfen. Die Übersetzungen lassen Cal teils  unübersetzt oder bedienen sich einer akkusativischen Konstruktion.  In der Opferbestimmung Dtn 12,27 fällt das in diesem Zusammenhang selten  6  gebrauchte Verb Csn  auf, und die Frage, ob °._al-mizbah .. hier an oder auf  dem Altar meint, scheint inhaltlich für den Gesamtzusanmenhang irrelevant,  da das Faktum des Opfers zweifelsfrei feststeht; für die sprachliche Erfas-  sung von ’al bleibt aber das Problem der Abgrenzung zu anderen Präpositi-  onen.  Aufgrund der lexikalischen Grundbedeutung von Cal in 1Kön 13,1 und eben-  so in Am 9,1  an einen Standort auf dem Altar zu denken, ist insofern mit  Schwierigkeiten behaftet, als die jeweiligen Kontexte auf diesen außerge-  wöhnlichen Platz keinen direkten Bezug nehmen. Nicht anders stellt sich  das Problem beim Tanzen (psh) °al-hammizbea]_z der Baalspriester in 1Kön 18,26.  SIEGFRIED-STADE erklären dies in ihrem Wörterbuch (512) durch "sie hinkten  am Altar herum".  Bei der Erfüllung der Worte, die der Gottesmann in 1Kön 13,2.4 gegen  6: Vgl. Ez 43;277; W.ZIMMERLI, BK XI11/2, 1106 und damit ;2Kön 23,17  7 Vgl. H.W.WOLFF, BK XIV/2,. 389; zu nsb al vgl. auch Gen 18,2; 28,13;  EX 18,14 .u.56.hier auf

meint, scheint ich T Gesamtzus:  andg irrelevant,
Faktım des ers zweıiıielsiIreı feststent; für die sprachliche Ertfas-

SW al bleibt Problem Abgrenzung anderen Präpos1iti-
ONneTll.

Aufgrund der lexikalischen al ın 1Kön 13 ,3 8

a eilınen autf denken, Sr insofern mMm.1ıt

Schwierigkeiten behaftet, als die jeweiligen Kontexte aut diıesen außerge-
1C! Platz keinen direkten Bezug Nicht anders sich

das Problem 'Tanzen PS. “al-hammi zbea]_z der spriester 1KOöN 183,26:
STITEGFRIED-STADE erklaren dies in WOÖörterbuch durch „  s1e

herum”
Be1i Erfüllung Worte, cdAie GOttesmann 1Kön 1328 gegeN

Vgl. Erz A32 E: W.ZIMMERLL, XII1L£/2;, 1106 un! amıt 2KönN AA
Vg H. W.WOÖOLFTFT, IV, 389; nsb al vgl uch Gen 1: Z 28 153
X 18,14 IA



al) den Bethel gesproch« hatte, kannn al-hammızbea 7KOön
VON "Taten die vollzogen sSh)

auch VON mMelsten Kanmmentator: aufgefaßt Wird
'aC diıe hier aufgef: Belege der Wortverbindung @ am

mızbeanh bezug aut die Verständnis- i1edergabemög i  eiten al

sıch, hinter den Ooder WEN1LGELr klaren Anwendungen des l1e-
alıschen Y1ıals SEL  n semantischer Grundası aufscheint, die-

außeren Oder er BeZug besteht. .Leser Bezug W1Yd nich:
durch die verwendeten Verben, SONdern auch durch syntaktis 3

haltliche 'erbindungen bestinmt, W1Ee die vorgestellten Belege ZELGECN, D  ®

SEr besondere FEIIES: utrcL1ıchAer hervor, Parallelformu-

l1ierungen W1lıe i (ham)mızbeah hinzuzieht, die vorwiegend Verbindung
' eYrben grb und N: begegnet Wechsel zwischen S äal und ad

beruh: nicht autf mög lichen Bedeutungsüberschneidungen, ‚ONndern auch
auf HOr- und Schreibfehlern

Die Herkunft des Verbalstamm 'hinaufsteigen abgeleitete E

WOZU ich gesamten semitischen Sprachraumen £Linden VeL-

3E den genannten Bedeu‘  gsaspekt ın diesem Zusammenhang
zeichnete Obere nıch: das ere DZW Höchste räumLi-
chen SONdern der Betrachtungsweise VON Oberem und Unterem

SS das Auf-einem-anderen-Befindliche auch die engst mÖögliche 'erbın-

dung JENECIN ıch S  - sOolcher durch &111e deskriptive Be-

deutungsentwicklung SEL iche Fallunterscheidung vollständig
erfassen 1äßt 15 raglıc! Gerade dıe aufgef; Beispiele
VON a (ham)mızbeah C199  / al nıch ausstı  jeßlich präpositional
verwendet W1lrd, soNdern ınne NI6 ! Det:  VUumsS, das diesen

'erbindung e1gt, s} als Relatıonsdetermınatıv

18, N1U. 7?KOönNn 1 mıt alqrb ıx LeV 1I 15 9 , OZ
G: F 43>; 3 20; Lev 2l DU 73 U Mal I mMmı1ıt e
Vgl uch Ge GREENFIELD, The Prepositions AD/ Aramaıc an
Hebrew, OA: 40 (1977) SS AÄA. LUND , The Interchange ÖOt AD/

argum Neofıtı 1'I 42 (1979) 541
10 5om1ıt ST TE Sıch das 1er angesprochene Problem nıcht als © 1. eın

ınnerhebräisches der Gal alttestamentliches ar, sSsondern taucht
anderen semıtıschen prachen ähnlich autf

1} Vgl BROCKELMANN Grundriß der vergleichenden Grammatık der eIK.

uchtıschen Sprachen Hildesheim 1961 391 395 vgl
AAR'TUN D1iıe Partikeln des Ugariıtischen AOA' 1978 5 3

172 Vgl D1iıe hebräli1ische raposıtıon 2Y 18892



ın aralliele V  AF als ota Trelatıonıs zZzel‘| kann. Dıiıeser
niıcht bestimmte der er]  IN erfährt 7je ens und

Sachlage eline aktuelle 'arbung, die SCWOhL lokal: "auf, über' F als auch
kausal: aufgrund, wegen', als auch kamparativ '"mehr als' assen
St; Ebenso bezeichnen Verknüpfungen W1Le z die Entsprechung Oder m I1 die

14Auf Lösung der Verbindung pPNn]J die Nähr  D
Be1 Wiederg: al Sind W1LTr aut die uNnNSeTer Ca  e eigenen Miıt-

tel VOr: allem die 'apositionen angew1lesen. Die WÖörterbüchern

gebotene Palette Möglichkeiten, die nıcht Sinne eiıiner Polysemie
al Bzuverstehen ist, ;Le' nötige Hilfsmaterial any,

semantisches Feld abgesteckt und festgelegt wäre.

die Verbindung “al-(ham)mizbeah ergibt Siıch daraus,
diesen nicht eın reın außerlLicher Kontakt 2KÖönN

die außerliche ZugehÖörigkeit 3726 4 ,26) ZUIU gemeint SsSeın kann,
SONdern elichen cal -(ham)mi zbea]_: eline ınnere

aufzeigt, deren eigentli| Bedeutung erst dann  L W1lrd,
> mMı zbeal_: als ZeNtTrum Kultortes

TOL für diesen und selinen Kul cal— (ham)mizbea)_:
hauf1ig die jeweilige als kultischen Bereich zugehÖör 1ig

13 ZuUr weıteren Dıskussıon r  T m vgl. J. HOFTIJZ. Remarks Concern1ing
the Use the Particle m 1n Classic Hebrew, 14 (1965) 1-9'
N. KINBERG, es the YOM Accusatıve Constructions U
Prepositional Phrases ln Hebrew anı Arabic, ‚OA!|! (1981) 8-14
VGL azu J.,F.DRINKARD, 7R E CAL, PENE ”Hast z JBL 98 (1979) 285£.

15 ZUmM ezıelle Gebrauch vgl. B.PENNACHINI, Di Alcune Espressioni
Preposizlonalı sa (3{ Funzıone Sostantivale, Euntes CcCe
(1976) 490-580, bes. 492-497


